
indschutz Sicht-
schutz, Lärmschutz,

Langlebigkeit, Wetterbestän-
digkeit und so gut wie keine
Pflege – mit Gartenzäunen
aus Beton sorgt Franz Hin-
tersteiner seit einigen Jahren
für Furore.
Das Grundprinzip sind

handliche Platten, die wie in
einem Baukastensystem zwi-
schen vormontierte Steher
geschoben werden. Bis zu ei-
ner Höhe von 2,50 Meter
kann man die in der Regel
50 Zentimeter hohen Ele-
mente übereinanderstapeln.
Dabei bedarf es keiner ma-
schinellen Unterstützung.
„Ein paar kräftige Hände ge-
nügen“, verrät Hintersteiner.
Die Platten selbst gibt es

in verschiedenen Ausfüh-
rungen und Designs. Bei
den Materialien können die
Kunden unter zwei Ausfüh-
rungen wählen – „Standard“
(mit leichten Luftporen im
Beton, Produktion mit Tro-
ckenbeton) und „Exclusiv“

W

(ohne Luftporen, Beton wird
wird bei der Erzeugung ge-
gossen).
Die passenden Steher sind

in den günstigen Laufmeter-
preisen (beginnen bereits
unter 50 Euro) inkludiert.
Aufstellen kann man diese
dann in Heimwerkermanier
selbst. Auch die Vorlaufzei-
ten sind minimal: „Das Ma-
terial ist in der Regel ständig
lagernd. Sie müssen maxi-
mal mit einer Lieferzeit von
14 Tagen rechnen“, versi-

chert Hintersteiner. Insge-
samt ist ein fertiger Zaun al-
so problemlos in rund zwei
Wochen zu realisieren – auf
Wunsche gerne auch fix
und fertig vom Chef persön-
lich.
„Die Kunden schätzen das

System, weil es so einfach zu
verarbeiten ist und auch
zum Bau von Hochbeeten
verwendet werden kann“,
berichtet der junge Most-
viertler Unternehmer, der
über seine Firma „Alles Gar-

ten“ auch professionelles
Gartenservice und Edelrost-
figuren anbietet.
Die Zäune eignen sich für

alle Gartenanlagen und las-
sen sich auch individuell
mit Einschüben aus Holz
oder Glas kombinieren.
Franz Hintersteiner: „Am
besten, Sie rufen mich an
oder schreiben mir per Mail
oder fragen nach einem un-
verbindlichen Angebot!“
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Heckenschneiden
war gestern!
Betonzäune von Franz Hintersteiner aus Ennsbach sind im Trend. Einfache
Verarbeitung, geringe Kosten und formschöne Vielfalt machen den Vorteil aus.
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er gesunde Wohn-
raum ist Beruf und

Steckenpferd von DI (FH)
Niklas Bruckner, Geschäfts-
führer von Haustechnik
Bruckner. Dabei sind maß-
geschneiderte Lösungen
sein erklärtes Ziel!
Ein Beispiel ist die Luft-

qualität, mit der sich der
Mostviertler Unternehmer
schon lange vor Corona aus-
einandergesetzt hat. „Raum-
luft-Hygiene ist mehr denn
je ein Thema, besonders in
öffentlichen Gebäuden“, so
Bruckner. „Ein Mensch

verbraucht gut 25.000 Liter
Luft pro Stunde. Sind also
mehrere Menschen in ei-
nem Raum, kann man sich
schnell ausrechnen, was pas-
siert!“

HAUSEIGENES  SYSTEM

ENTWICKELT

Aus dieser Herausforderung
entstand in der Bruckner
Ideenschmiede der „Cumu-
lus“ – ein innovatives Lüf-
tungssystem mit Energie-
rückgewinnung, das vollau-
tomatisch den Schadstoff-
Gehalt der Raumluft redu-
ziert, während es gleichzei-
tig für optimale Luftfeuch-
tigkeit und reine Frischluft
sorgt. So schafft man sich
seine reine Luft, wie direkt

D

vor dem Wasserfall oder
im Wald!“
Damit nicht genug,

optimiert „Cumulus“
auch den Energiever-
brauch. „Wir freuen
uns über die steigende
Zahl an tollen Refe-
renzprojekten wie der
Kindergarten in St An-
ton, das Kinderbuch-
haus in Oberndorf ,

ein Ziviltechnik Büro in
Blindenmarkt oder eine
Arztpraxis in Lilienfeld. In
diesen Bereichen sorgt unser
Gerät schon für ein optima-
les Raumklima.
„Cumulus“ ist natürlich

nur ein – zweifellos sehr
praktikables – Beispiel, wie
Haustechnik Bruckner sei-
nen Auftrag sieht. „Indivi-
duelle Beratung und Pla-
nung ist bei uns das oberste
Gebot. Was am Ende mon-
tiert wird, muss funktionie-
ren und passen. Und wenn

es am Markt
nichts Passen-
des gibt, dann
greifen wir zur
Eigeninitiative!
Das sind wir uns,
unseren Kunden
und natürlich
auch einem nach-
haltigen Umgang
mit den Themen
Gesundheit und
Raumluft schul-
dig!“

Wie auf dem Ötscher
Raumlufthygiene ist das Thema der Stunde. Die Firma Haustechnik Bruckner in Purgstall hat dafür
– wie auch für gesunde Wärme – maßgeschneiderte Lösungen und ihren „Cumulus“.
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